
 
 
09:30 Uhr  Begrüßung 

Prof. Dr. Ulrich Stelkens 
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

09:45 Uhr  Digitalisierung des Friedhofs- und 
Bestattungswesens 
Stephan Neuser 
Generalsekretär des 
Bundesverbandes Deutscher 
Bestatter e. V., Düsseldorf 
Diskussion 

10:45 Uhr  Kaffeepause 
11:15 Uhr  Betreibermodelle bei der 

Friedhofsverwaltung 
 Farnaz Punke und Henning Walter 
 Rechtsanwälte, Hummel, Post & 

Kollegen, Darmstadt 
 Diskussion 
12:15 Uhr  Mittagspause 
13:30 Uhr  Aktuelle Rechtsprechung zum 

Friedhofs- und Bestattungsrecht 
 Prof. Dr. Dr. Tade M. Spranger 
 Rheinische Friedrich-Wilhelms-

Universität Bonn und RITTERSHAUS 
Rechtsanwälte Partnerschafts-
gesellschaft mbB, Mannheim 

 Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
15:00 Uhr  Praxisbericht: Verbesserung der 

Öffentlichkeitsarbeit am Beispiel 
Hagen 
Erasmus A. Baumeister 
Agentur Erasmus A. Baumeister e. K., 
Köln 

 Diskussion 
16:00 Uhr  Kaffeepause 
16:30 Uhr Spätfolgen des sozialistischen 

Bestattungswesens in der DDR 
 Prof. Dr. Torsten F. Barthel, LL.M. 
 Kommunale Hochschule für 

Verwaltung in Niedersachsen 
(HSVN), Hannover 
Diskussion 

19:00 Uhr Abendveranstaltung 
nach Maßgabe der Pandemieregeln 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
09:00 Uhr  Trauerbegleitung = Heilkunde?! 
 Dr. Frank Bauer 

Dresden, Amt für Gesundheit und 
Prävention 
Diskussion 

10:00 Uhr  Die Nachlasssicherung aus 
ordnungsbehördlicher Sicht 

 Dr. Eva Kaiser 
Stadt Köln, Amt für öffentliche 
Ordnung 

 Diskussion 
11:00 Uhr Kaffeepause 
11:30 Uhr Bestattungsrecht in Polen 
 Dr. Ziemowit Cieślik 
 Kardinal-Stefan-Wyszyński-

Universität Warschau 
Diskussion 

12:30 Uhr Schlusswort 
Prof. Dr. Ulrich Stelkens 
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

12:45 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 DONNERSTAG, 23. September 2021 
FREITAG, 24. September 2021 
 

  PROGRAMM 



13. Speyerer Tage zum Friedhofs- und 
Bestattungsrecht 

Das Bestattungs- und Friedhofswesen befindet sich 
im Umbruch: Gesellschaftliche Veränderungen wie 
neue Einstellungen zum Tod, zunehmende religiöse 
Vielfalt, Auflösung traditioneller Familienverbünde, 
aber auch die zunehmende Liberalisierung und 
Privatisierung von Bestattungsleistungen begründen 
neue Herausforderungen. Dies hat auch 
Auswirkungen auf das überkommene Friedhofs- und 
Bestattungsrecht. Ziel der jährlich stattfindenden 
Speyerer Tage zum Friedhofs- und Bestattungsrecht 
soll daher sein, für Fragen in diesem Bereich ein 
Diskussionsforum vornehmlich zu aktuellen 
rechtlichen Problemen zu bilden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Derzeit planen wir mit einer Vor-Ort-Durchführung 
der Tagung in der Aula der Universität Speyer, mit 
einer unter Umständen im Vergleich zu früher 
begrenzten Teilnahmezahl. Ferner eröffnen wir eine 
Online-Teilnahmemöglichkeit. Eine Umstellung auf 
eine reine Online-Durchführung bleibt für den Fall 
einer pandemiebedingten Notwendigkeit 
vorbehalten. Wir bitten um Verständnis. 
Programmänderungen vorbehalten. 
 
Speicherung der Daten 

Die für die Organisation der Veranstaltung 
notwendigen personenbezogenen Daten werden 
maschinell verarbeitet und gespeichert.  
Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr 
Einverständnis.  
Dieses kann jederzeit widerrufen werden. 
 
Anmeldung und Abmeldung 

Bitte melden Sie sich über unsere Homepage 
https://weiterbildung.uni-speyer.de/ an. 
 
Abmeldungen werden schriftlich erbeten. Bei 
Abmeldungen vor dem 09.09.2021 wird kein Beitrag 
erhoben. Erfolgt die Abmeldung später bzw. 
erscheint die Teilnehmerin oder der Teilnehmer 
nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. Die 
Stornokosten entfallen, wenn Sie eine 
Ersatzkandidatin/einen Ersatzkandidaten benennen. 
 
Kontakt: 
Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften 
Speyer 
Tagungssekretariat 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 
67346 Speyer 
Telefon: +49 (0) 6232 / 654 – 226 / - 227 / -269 
E-Mail: tagungssekretariat@uni-speyer.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
   

 
13. SPEYERER TAGE ZUM FRIEDHOFS- UND 
BESTATTUNGSRECHT 
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Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Ulrich Stelkens 


